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CLASSI  SECONDE  LINGUISTICO

INDICAZIONI DI LAVORO ESTIVO PER IL RECUPERO DEL DEBITO E PER IL CONSOLIDAMENTO

Di seguito troverai gli argomenti da rivedere in modo molto accurato. (Per esercitarti puoi rifare tutti gli esercizi già svolti durante l’anno nella parte di Arbeitsbuch dei tuoi libri di testo “Direkt1” e “Direkt2”, ma anche svolgere esercizi  sul nuovo testo “Deutsche Grammatik” che acquisterai e che useremo  il prossimo anno>vedi esercizi consigliati in fondo all’elenco qui fornito ).

Argomenti  da rivedere

Pronomi personali

I casi

Aggettivi possessivi

Preposizioni : A-D-G

Aggettivi qualificativi attributivi – Declinazione 1-2-3

Comparativi e superlativi

Coniugazione dei verbi deboli, forti, modali e ausiliari: tempi presente, preterito, perfetto.

Costruzione della frase e del periodo.

Le subordinate: oggettive, infinitive, finali, causali, temporali.
L’elenco completo dei verbi forti coi rispettivi paradigmi.

Lessico e funzioni comunicative relative alle unità 13-14-15-16-17-18 del libro di testo in uso.

Esercizi da svolgere dopo il ripasso degli argomenti assegnati.
1)  Personalpronomen: ergänze!

1.
Kannst du .................. bitte die Weinflasche geben?


– Natürlich, ich gebe ......................  .................... sofort!

2.
Ich kann ................... hier richtig erholen. Ich fühle .................... nämlich wie zu Hause!

3.
Macht ...................... nicht immer so schmutzig, Kinder, und wascht .................. schnell die Hände! 

4.
Ich möchte bald wieder mit ................ ausgehen, Regina. Morgen rufe ich ................... an und wir können .............. dann für das     Wochenende verabreden.

5.
Hier sind die neuen Fotos, Peter! Setz dich, wir können .......................  ...................... in aller Ruhe anschauen.

2) Antworte mit ja / nein / doch und benutze dabei  Pronomen.


1. Magst du den Kuchen?
.............................................................................

2. Kauft ihr diese teuren Schuhe?
.............................................................................

3. Brauchen Sie keinen Schinken?
.............................................................................

4. Möchtest du Brot kaufen?
.............................................................................

5. Ist da kein Zitronenkuchen mehr?
...........................................................................

3)  Ergänze folgenden Text mit Präpositionen und Artikeln, aber nur, wo es notwendig ist. 


Montag morgen! Mein Wecker klingelt, es ist 6.15. Ich stehe auf und gehe ............ Bad. ................. viertel vor sieben gehe ich runter .......................... Küche ........................ Frühstück. ..................... einer Viertelstunde fährt mein Bus……….... ............. Glück liegt die Haltestelle genau ...................... Haus. Die Schule beginnt ....................... 7.50 Uhr. Heute werde ich acht Stunden ........................  Schule bleiben. ................................................  Schule bin ich erst wieder .....................  vier Uhr ………............ Hause. Dann hole ich mir etwas ..................... Essen und ..................... Trinken .................. Kühlschrank und lege mich dann eine Weile ............. Bett hin.

.................... halb sechs kommt mein Klarinettenlehrer; der Klarinettenunterricht dauert .................. halb sechs .................... halb sieben. .......................  Klarinettenunterricht mache ich meine Hausaufgaben. Danach setze ich mich manchmal ......................  Sessel und schaue mir noch etwas …………........... Fernsehen an. Eigentlich läuft jeder Wochentag gleich ab, nur freitags gehe ich abends ..................... Freunden aus, denn .................... Samstag haben wir keine Schule. 
4) Bilde Sätze.                                                                                                                               

1.
Andreas / jeden Samstag / einladen / Julia / ins Kino / aber / sie / zu Hause / lieber / mögen / bleiben / .

2.
Brigitte / sich beeilen / zum Bahnhof / , / denn / abfahren / ihr Zug / in 10 Minuten / schon / .

3.“sollen/ ich / mein CD-Spieler / Thomas/ leihen / ?” / “Ja, bitte / , / seiner / leider / funktionieren / nicht mehr/ denn / .”

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................
 5)  Ergänze Modal und Hilfsverben im Präteritum. 


1.
In der Grundschule .......................................... wir eine strenge Lehrerin.

2.
Mit 6 Jahren ............................................... ich schon lesen und schreiben.

3.
In der Klasse .............................................. man nicht laut sein.

4.
Jeden Tag .................................................. ich viele Hausaufgaben machen.

5.
Am ersten  Schultag ............................................... ich sehr aufgeregt und ............................................. große Angst.

6.
Ich ............................................. nicht den ganzen Vormittag in der Schule bleiben, aber ich ........................................... .

7.
Ich ........................................... der Primus der Klasse sein.

8 In der Klasse ........................................... wir aufpassen und ......................................... nicht sprechen.

6)  Adjektivendungen

Schön………..... , groß………...... Augen und einen schmal.............. Mund hat er! Lang................ , lockig…………...... , weich........... Haare fallen in sein schön............. Gesicht, das noch schöner wird, wenn er sein süß.............. Lächeln zeigt. Ein lebenslustig………..... Typ ist er, ja er bringt Freude in mein monoton…………...... Leben. Ach, die Nase! Natürlich hat er eine griechisch……...... Nase; das betont seinen fest.............. Charakter! Außerdem hat er einen athletisch………….... Körper und eine sonnenbraun………...... Haut. Nicht schlecht, oder?

Schau mal die zwei jung................ Männer da.

–
Welch.............. Männer meinst du?

*
Die zwei groß................ an der Haltestelle.

–
Ja, die sind nicht übel………….....

*
Nicht übel.................. ?! Die sind doch einfach super!

–
Und welch………..... gefällt dir besser?

*
Der Blond.............. natürlich! Und dir?
–Ich finde den Braunhaarig................... besser
7)  Komparativ- und Superlativformen

Thomas/ Peter/ Michael
groß sein

Pension Sonne/ Hotel Mozart/ Parkhotel
teuer sein

mein Bruder/ mein Cousin/ mein Vater
viel rauchen

Renate/ Martina/ Christine
gut tanzen

Frau Hille/Frau Schröder/Fräulein Klein
jung sein

die Elbe/ die Donau/ der Rhein
lang sein

Gasthof/Pension/Jugendherberge
billig sein

Der Gasthof ist billiger als die Pension. Die Jugendherberge ist aber am billigsten.

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

……………………………….......................................................................................................................................................................

……………………………….......................................................................................................................................................................

………………………………........................................................................................................................................................................
………………………………........................................................................................................................................................................

8)  Antworte frei und benutze dabei Präteritum. 


1.
Warum wollte Peter nicht in die Schule gehen?


Weil ............................................................................................................................

2.
Warum hatte Peter Angst vor seinem Lehrer?


Weil ............................................................................................................................

3.
Warum musste Peter jeden Nachmittag zu Hause bleiben? 


Weil ............................................................................................................................

4.
Warum durfte Peter in der Klasse nicht sprechen?


Weil ............................................................................................................................

5.
Warum konnte Peter nach sechs  Monaten Schule immer noch  nicht lesen?


Weil ............................................................................................................................

6.
Warum war Peter im Unterricht nicht aufmerksam?


Weil ............................................................................................................................
9) 
Bilde Sätze im Präteritum.


1.
ich / lernen / jeden Nachmittag / damals / viel / müssen / .

………………………………...................................................................................................................................................................

2.
in die Schule / ich / nicht / gehen wollen / , weil / ich Angst haben / vor der Lehrerin.

………………………...
...........................................................................................................................................................................

3.
Mit 5 Jahren / Birgit / können / schon lesen / , weil / Deutschlehrer / sein / ihr Vater / .

.................................................................................................................................................................................................................

4. Damals / Lehrer / dürfen / Schüler / bestrafen / .

................................................................................................................................................................................................................

5. Klaus / einmal / keine Pause machen / dürfen / weil / er / dabei / Lesebuch / haben / nicht / .
......................................................................................................................................................................

10) Bilde Sätze im Präteritum. 


1.
ich / gestern / lernen / nicht / können / weil / haben / ich / Kopfschmerzen

……………………………………...................................................................................................................................................................

2.
ich / wenn / gehen / zur Schule / ich / 6.30 Uhr / aufstehen / um / immer

.........................................................................................................................................................................................................................

3.
Abitur / ich / als / bestehen / schenken / mein Vater / mir / Motorrad

..........................................................................................................................................................................................................................

4.
sich ärgern / immer / Lehrer / weil / aufpassen / wir / nicht

.........................................................................................................................................................................................................................

5.
ich / weit weg / wohnen / Schule / von / und / müssen / Fahrrad / mit / fahren / dorthin

..........................................................................................................................................................................................................................

11) Antworte im Perfekt.
                                                                                                   

Wann fährst du nach Deutschland?   Ich bin schon nach Deutschland gefahren.

1.
Wann rufst du Peter an?

 
………………………………………………......................................................................................................................................

2.
Wann schreibst du den Brief?

 
............................................................................................................................................................................................................

3.
Wann lernst du Mathe?

 
............................................................................................................................................................................................................

4.
Wann übersetzt du den Text?

 
.............................................................................................................................................................................................................

5.
Wann beginnt der Unterricht?

 
.............................................................................................................................................................................................................

6.
Wann stehst du auf?

 
............................................................................................................................................................................................................

7.
Wann triffst du Karin?

 
.............................................................................................................................................................................................................

8.  Wann gehst du zu Klaus?

 
.............................................................................................................................................................................................................

9.
Wann verbringst du die Ferien in Italien?

 
..............................................................................................................................................................................................................

      10. Wann lädst du Brigitte ein?

 
..............................................................................................................................................................................................................

12)  Ergänze die passenden Verben im Perfekt. 


 
spazieren gehen, zurückkommen, wohnen, fahren, lesen, spielen, essen, schlafen, sein, baden

Lieber Thomas,

vielen Dank für deinen Brief. Ich ................................. ihn erst jetzt ................................. , denn wir ................................. gerade aus dem Urlaub ................................. . Dieses Jahr ................................. wir in Italien ................................. .

Wir ................................. nach Riccione ................................. und ................................. im Hotel Miramare ................................. .

Das Hotel war direkt am Meer. Morgens ................................. wir immer lange ................................. , und zwar bis 9,30 Uhr.

Dann ................................. wir am Strand ................................. , wir ................................. Beachvolley .................................  und ................................. natürlich lange ................................. .

Im Hotel ................................. wir  sehr gut ................................. : Jeden Tag Lasagne und Tortellini.

13)  Antworte frei. 


1.
Warum bist du gestern den ganzen Nachmittag zu Hause geblieben?


Weil ...........................................................................................................................

2.
Warum musstest du so viel lernen?


Weil ...........................................................................................................................

3.
Warum fuhrst du damals immer mit deinen Eltern in Urlaub?


Weil ...........................................................................................................................
4.
Warum kamst du immer so spät nach Hause zurück?


Weil ...........................................................................................................................

14)  Als oder wenn?


1.
....................... ich 7 Jahre alt war, wollte ich nicht in die Schule gehen.

2.
Ich  bekam immer schlechte Noten. Aber ............................ ich einmal fleißig lernte, bekam ich eine 1.

3.
.............................. ich nach der Schule nach Hause kam, traf ich immer Klaus.

4.
Mein Opa rauchte immer viel, ............................... er nervös war.

5.
............................. ich Hausaufgaben machte, hörte ich immer Radio.

6.
Ich war 15 Jahre alt, ............................ ich zum ersten Mal nach Deutschland fuhr.

15)  Antworte auf folgende Fragen und beginne jede Antwort mit: 


Ich weiß noch nicht, ..........

Ich kann dir morgen sagen, ..........

Wir wissen nicht genau, ..........

1.
Wann machst du denn Urlaub?

2.
Fährst du am Montag nach Giessen?

3.
Wann fährst du aufs Land?

4.
Ist die Pension Martini sehr teuer?

5.
Kommt auch Astrid mit an die Adria?

6.
Fahrt ihr nächste Woche in Urlaub?

7.
Kommen Sie auch ins Gebirge mit?

8.
Verbringt ihr wirklich den ganzen Sommer in Deutschland?

....................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................................
......................................................................................................................................................................

16)  Antworte mit um ... zu oder damit.


1. Warum kaufst du ein neues Wörterbuch?.............................................................................................................................................


2. Warum diktiert der Lehrer die Regeln?
...........................................................................................................................................

3. Warum machen die Meiers diesen Sommer keinen Urlaub?
..............................................................................................................

4. Warum schicken die Eltern die Kinder in die Schule?
..............................................................................................................

5. Warum besuchst du einen Gymnastikkurs?
.............................................................................................................................

6. Warum schickt dich dein Vater nach Berlin?
............................................................................................................................
17)  Bilde Sätze mit damit  oder um ... zu (manchmal beide Lösungen möglich).

1.
Er muss eine Brille tragen. Er will besser sehen.

..........................................................................................................................................................................................................................

2.
Peter braucht Geld. Er will sich ein neues Motorrad kaufen.

..........................................................................................................................................................................................................................

3.
Die Eltern schicken den Sohn zur Musikschule. Er soll Klavier spielen lernen.

..........................................................................................................................................................................................................................

4.
Ich mache jeden Tag Überstunden. Ich will mehr verdienen.

..........................................................................................................................................................................................................................

      5.  Der Direktor ruft die Sekretärin. Sie soll den Brief übersetzen.

.........................................................................................................................................................................................................................
 18)  Verbinde die Sätze mit nachdem und bevor.


1.
Ich habe die Anzeige gelesen. Dann habe ich meine Bewerbung geschickt.

..........................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................

2.
Ich muss das Abitur machen. Dann fange ich an, Germanistik zu studieren.

.........................................................................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................................................................

3.
Ich muss ein Praktikum machen. Dann kann ich eine Stelle finden.

.........................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................

4.
Ich lerne Deutsch. Dann fahre ich nach Deutschland.

........................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................

5.
Der Lehrer erklärt die Regeln. Dann schreiben die Schüler eine Klassenarbeit.

.........................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

19)  Ergänze die Genitivendungen. 


1.
 Die neue Sekretärin d................ Direktor................... ist sehr hübsch.

2.
Die Arbeit ein......................... Architekt....................... ist sehr kreativ.

3.
Das Leben ein................... Philosoph.......... ist manchmal kompliziert.

4.
Die Vorlesungen d................ Professor................ sind langweilig.

5.
Der 14. Juli ist der Nationalfeiertag d................. Franzos......... .

6.
Das Schloss d..................... Prinz……………....., d.h. d............... Sohn.................. d................... König..................... , liegt in einem schönen Park.

7.
Die Kinder ein……………..... Diplomat..................... besuchen oft eine internationale Schule.

8.
Der Freund mein................... Freund…………....... ist auch mein Freund.

20)  Forme die Sätze um und gebrauche dabei die Präpositionen statt, wegen, während, trotz.
    

· Wir  machen Urlaub. Das Geschäft bleibt  zu. 

· ......................................................................................................................................................................................................

· Ich besuche keinen Computerkurs, sondern einen Sprachkurs.

· .......................................................................................................................................................................................................

· Der Lehrer ist krank, aber der Unterricht fällt nicht aus. (die Krankheit)

· ......................................................................................................................................................................................................

· Die  Arbeiter streiken. Die Ware kann nicht geliefert werden. (der Streik)

· ......................................................................................................................................................................................................

· Er hat einen Titel als Diplomwissenschaftler, aber er ist immer noch arbeitslos.

· .......................................................................................................................................................................................................

· Es ist Pause. Die Angestellten gehen Kaffee trinken
· ……………………………………………………………………………………………………………………………………..
· . Die Arbeiter streiken. Die Firma bleibt zu.

· .........................................................................................................................................................................................................

· Ich mache kein Praktikum. Ich besuche einen Fortbildungskurs.

· ........................................................................................................................................................................................................

· Ich studiere in Bonn. Ich wohne bei meiner Tante.

· .......................................................................................................................................................................................................

· Ich habe einen Titel als Agrarwissenschaftler. Ich bin immer noch arbeitslos.

· ...........................................................................................................................................................................................................
· Ich habe keine Stelle als Manager gefunden. Ich habe aber eine Stelle als Angestellter gefunden.

               ...........................................................................................................................................................................................................

· Ich wollte einen Monat in Berlin bleiben. Ich bin aber ein Jahr geblieben.

…………………………...................................................................................................................................................................

21)  Genitivendungen.

1. Die Arbeit ein………….... Journalist……………...... ist sehr interessant.

2. Das sind die Klassenarbeiten d.......................... Schüler.

3. Der neue Computer d.................... Sekretärin arbeitet sehr schnell.

4. Entschuldigung, wo ist das Büro d.................. Direktor.....................?

5. Das Leben ein…………….... Polizist................... ist nicht leicht.

6. Die Freunde mein................ Sohn…………..... finde ich gar nicht sympathisch.

1. der Professor
des ................................................

2. der Mensch                                            des ................................................

3. der Lehrer
                                           des ................................................

4. der  Student 
des ................................................

5. der Präsident
des ................................................

6. der Manager
des ................................................

22)  Lies den Dialog und berichte schriftlich. Dein Bericht soll zumindest aus 10 Sätzen bestehen.

?
Wie war’s heute in der Schule, Christian?

–
Eigentlich gut. Ich habe eine Zwei in Geschichte bekommen.

?
Gratuliere! Und wie war der Aufsatz?

–
Der Titel lautete: Soll man die Klausuren abschaffen? Toll, nicht? Ich glaube, ich habe einen sehr guten Aufsatz geschrieben. Ich habe mich wirklich angestrengt.

?
Hoffentlich! Dein letzter Aufsatz war eine Katastrophe.

–
Ich weiß. Letzten Monat habe ich einen Fünfer bekommen, aber diesmal werde ich bestimmt eine gute Note bekommen. Ich gehe jetzt Fußball spielen.

?
Wieso? Hast du für morgen nichts auf?

–
Nein, morgen fällt der Unterricht aus. Wir demonstrieren gegen Zensuren und Klassenarbeiten!

23)  Als du in Nürnberg warst, hast du sehr schöne Ausflüge gemacht. Schreibe 5 Sätze zu den unten gegebenen Punkten.

       Berichte darin,

1. was du (nicht) besichtigt hast;

2. wie du dich entspannt hast (Hast du gesegelt, gepaddelt,...?);

3. ob du auch eine Schifffahrt gemacht hast;

4. wie dir die Ausflüge gefallen haben;

5. ob du auch nächstes Jahr wieder nach Nürnberg fahren möchtest.

24)  Übersetze.

 I miei genitori non mi danno soldi.

Abbiamo lavorato fino a mezzanotte e adesso siamo molto stanchi.

Thomas non mi scrive. Mi ha dimenticata!

Mi dicono che hanno bisogno di soldi per il cinema.

Ho conosciuto Robert alla festa di Paul.

Sei uscito con Maria ieri? No, non sono uscito con lei ma con un'altra ragazza.

Sai che il professore non lavora più qui? No, non lo so.

Se abbiamo tempo domani studiamo.

Questi libri sono più interessanti die giornali.

Il tempo oggi è bello come ieri.

Mangio più volentieri le patate della pasta.

E' meno alto di sua sorella.

Fa freddo come domenica.

La mia casa non è così costosa come la tua casa.

Oggi c'è il sole ma ieri ha piovuto.

Nonostante il tempo ieri sei andato in spiaggia.

Durante il pomeriggio ho letto un libro.

Quando torni dalla Turchia?

Ti piace?

Mi puoi mandare una cartolina?

In estate vorrei andare a Berlino.

Vorrei frequentare un corso di tedesco.

I miei amici vanno in Germania.

Maria deve fare sport per dimagrire.

Come state oggi? Bene grazie.

Cosa c'è che non va? Ho mal di testa oggi.

Avete qualcosa contro il mal di schiena?

Questa notte non ho dormito a causa del mal di stomaco.

Devi nuotare un'ora ogni giorno per dimagrire.

Markus, sono così stanco, cosa posso fare?

Invece di giocare al computer, dovete studiare matematica.

Quando vai in Germania a frequentare un corso di tedesco?

Il cane va sempre sotto il tavolo.

Vuoi stare sdraiato sul letto?

Dietro la scuola c'è un giardino.

Devi andare alla finestra.

Tuo zio abita nell'appartamento sopra il tuo.

L'autobus si ferma davanti alla scuola.

Domani ho molto da fare.

Trascorro molto tempo nella  mia camerra perchè posso studiare e leggere.

Il mio amico vuole comperare nuovi mobili per la sua stanza.

Il televisore sta di fronte al divano.

Dove ti siedi? Mi siedo su questa sedia.

La camicetta non sta bene con la gonna blu.

La tua nuova maglietta mi piace.

Il vestito colorato ti sta molto bene.

Ti piacciono i miei nuovi orecchini?

Voglio comprare un libro per mio fratello.

Dove posso trovare una bella borsa?

Mi alzo presto.

I bambini si addormentano subito.

Mi sono divertita molto ieri sera.

Mi sono lavata le mani perchè erano sporche.

Sei comperata i guanti?

Siamo molto più ricchi adesso di prima.

La mia casa è bellissima. E' la più bella di tutte qui.

Questa è una vita sana.

Ho sempre abitato in una grande città.

Lavoriamo più volentieri in una fabbrica.

In campagna si vive molto meglio, dice il nonno.

Nel suo paese non ci sono negozi.

Nella zona pedonale si può passeggiare.

Cosa fai quando sei a casa da solo?

Dove abitavi quando eri bambino?

Quando comincia la scuola?

Quando siamo in vacanza non vogliamo fare i compiti.

L'anno scorso non uscivamo mai.

Quando posso avere un nuovo telefonino?

Io vorrei viaggiare tanto.

Quando ho parlato a mio padre non era molto contento.

Un tempo (einmal) era più facile trovare un lavoro.

Nonostante non abbia voglia Martina viene con noi.

Hai letto i libri? Si, li ho letti. Sono molto belli.
25) Elenco esercizi dal testo „Deutsche Grammatik“.
pag. 331 es 1a, 1b (negazione)

pag. 332 es 2a,b,c  3a,b,c

pag 105 es 2,3 (i casi)

pag 106 es 1 (i casi)

pag 29 es 6 a,b,c (preterito)

pag. 34 es 5a,b (Perfekt)

pag 243 es 1,2,3,4,5,6 (preposizioni)

pag 157 es 2 a,b,c (aggettivi) pag 291 es 4 (infinitive)

pag 292 es 5

pag 295 es 3 a,b (interrogative indirette)

pag 302 es 3,4,5 (subordinate temporali)

pag 303 es 7,8,9

pag 315 es 3 (subordinate finali)

pag 321 es 2 a,b,c (subordinate)

pag 322 es 3 e 4

pag 323 es 6

26) Svolgi i seguenti esercizi.

[image: image3]
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Liebster!

: Ich wohne vigl lieber in der Stadt als auf dem Lang. Aber ich glaube, es ist nur, weil ich :%
‘ daran gewohnt bin. Ich liebe die Natur, und auf dem Land gibt es vigl mehr Natur als in der :
. Staot
, Vielleicht wird es dir gefallen! %
| Roberta -

é Warum nicht, Alexis? Ich lebe in sinem Kleinen Dorf auf dem Land und ich finde es sehr sehr
- - schén. Esiist so ruhig and... griin. Auf dem Land ist es am schénsten und man lebt am besten!
g f Ich fahre mit dem Moped in die Schule und treffe meine Freunde in der Stadt, wenn ich will
e : Du wirst es sehen!
. Franziska
- Vokabethiire
ot .‘ Leggi le e-mail e indica quali di queste affermazioni sono vere (R) gewohnt sein: esser.
e vt equalifalse (F). / Lies die E-Mails. Was ist richtig (R) und was ist
e falsch (F)?
—
= 1. Alexis’ Eltern ziehen nach Deutschland. [R] [F|
] 2. Sie werden auf dem Land wohnen. E E
E 3. Alexis findet es sehr schan auf dem Land, aber langweilig, [B] [F]
. 4. Martin wohnt auf dem Land. F _ﬂ
= 5. Martin sagt, es gibt auf dem Land viele N achteile. E E
: 6. Trotzdem gefillt es Martin auf dem Land. E E
E 7. Roberta wohnr in der Stadt. (R| [F]
] 8. Inihrer Stadt gibt es viel Natur. E E
‘ 9. Franziska wohnt in einem kleinen Dorf. B F
=i 10. Sie mag das Land nicht. [R] [F]

.‘ Quali sono glj svantaggi della vita in citt e quali quelli della vita in cam,

Pagna? Indicalo con una
Fe crocetta. / Was sind die Nachteile des Innenstadit- und des Landlebens

? Kreuze an,

LANDLEBEN

8. Das leben ist hekhsch.

AN . N
B ——————
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LAND ODER STADT... DAS IST DIE FRAGE!
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der Stadt?

In der Stadlt wohnen jst Jagut und
Schon. Aber am Staditrand ist es
meistens auch nicht vie| interessanter
als auf dem platten Land. In der
Innenstact, da wird es interessant.
Geschiifte, Kinos, Diskotheken, Auch
das Schwimmbad und die Sporthalle
sind sicher nicht weit, Wenn es dann
noch einen Park gibt. ..

Seit einiger Zeit gibt es starkeres
Interesse am Wohnen in der Stadt.
Eine ,Renaissance® der Stadt?

In der Innenstadt!

Jahrzehntelang wurden es immer
weniger, jetzt sind die Einwohnerzah-
len in deutschen Innenstadten stabil
oder wachsen. Und diese Leute sind
nicht mehr nur junge Singles oder
Paare, sondern auch Familien mit
Kindern. Warum ist das so? Grund
eins: Es gibt dort jetzt mehr Arbeits-
platze. Der Tertidrsektor wird wich-
tiger als der Industriesektor, und das
heiBt: Es gibt immer weniger Arbeiter;
die jeden Morgen in die groBen
Fabriken am Stadtrand gehen. Und
immer mehr arbeiten in Bros, in Re-
staurants, Geschaften und Agenturen

Eine ,Renaissance*

LESEN Leggi I'articolo e indica quali delle affermazioni sotto s
den Text und kreuze an: Was ist richtig (R) und was ist falsch F)?

in der Innenstadit.
Das Problem: In
der Innenstadt
sind Wohnungen
teuer. Wirklich?
Ja. Aber das Le-
ben auf dem Land
ist nicht so bi ig,
Wie es scheint.
Es gibt weniger
Geschafte und
Supermérkte und
das heiBt: Die
Preise sind hoher,
Eine Familie auf dem Land braucht
2wei Autos, in der Innenstadt kann
man auch gut ganz ohne Auto leben.
Trotzdem sind es keine armen Leute,
die heute in der Innenstadit leben.
Soziologen haben in Leipzig und

in Miinchen Innenstadtbewohner
befragt. Die meisten sind relatiy. jung,
haben studiert oder wenigstens
Abitur. Und sie sind nicht reich, aber
sie verdienen gut. In einzelnen Innen-
stadtquartieren bilden sich so homo-
gene soziale Milieus. Diese modernen
Milieus, fiir die Toleranz und Offenheit
typisch sind, gefallen vielen und die
Innenstadtquartiere wachsen.

Bis vor wenigen Jahren wohnten viele Leute in der Innenstadt,

Wohnungen in der Innenstadt sind teuer,

fiir andere Dinge.

In der Innenstadt wohnen viele iltere Leute.
Am Stadtrand gibt es immer weniger Fabriken.

Scrivi nelle due colonne quali sono secondo te i van
Was sind die Vor- und die Nachteile des Landlebens?

aber auf dem Land brauche man mehr Geld

ono vere (R) e quali false (F). / Lies

taggi e gli Svantaggi del vivere in campagna. /
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5 © &rgerlich: iritante
driicken: spingere
der Fall [Falle]: caso
festhalten: tenere fermo
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Fortschritt
Grenzen?

Die Pause-Taste ist nicht wichtig.
Die Einf/Ins-Taste macht oft Probleme.

ﬁ
cD2

T18

A e RO R

Der neue Computer kommr. Ein Fest-
tag. Er ist schneller, leiser, grofier als
der alte. Neuste Technik. Nur eins ist
nicht neu: die Tastatur. Wir beginnen
zu schreiben ... und PLOTZLICH

... SCHRereibt er alles grof8. Logisch.
Wir haben die falsche Taste gedriickt.
Caps-Lock. Das Resultat ist DENN
DANN::: Was ist das fiir eine Taste?

Die Computertastatur ist ganz anders als die alte Schreibmaschinentastatur.

Es gibt auf modernen Tastaturen viele neue wichtige Funktionen.
Die Caps-Lock-Funltion ist nicht wichtig.

(R) und was ist falsch (F)?

Armin hat einen neuen Computer.

Er hat ihn im Internet gekauft.

Farbe und GroRe sind fiir Armin wichtige Elemente.

Der Computer ist sehr teuer.

Julia will auch einen Computer haben.

Braucht die jemand? Wenn wir alles
grofl schreiben wollen, halten wir
einfach die Grofschreibtaste fest. Kein
Mensch braucht Caps-Lock. Warum
ist die Taste noch auf der Tastatur?
Das weif niemand. Friiher, auf der
mechanischen Schreibmaschine, hatte
sie eine Funktion: Die Grofischreibta-
ste festhalten war schwer.
Unsere Computertastatur ist eine Ko-
pie der alten Schreibmaschinentastatur.
Dazu sind ein paar neue Tasten ge-
kommen, die auch niemand braucht.
Was macht zum Beispiel die ,Pause®-
Taste da? Sie macht nichts. Und es
gibt auch hier Tasten, die oft storen.
Driicke man auf ,Einf‘ zum Beispiel
(oder, international, auf ,Ins®), dann
schreibt der Computer iiber das,
was wir vorher geschrieben
haben, und das ist in
90% der Fille drgerlich.
Oft sehen wir das
erst, wenn ein langes
Stiick unseres
Textes weg ist.
Dazu kommen
noch andere Ta-
sten: fiir Windows

zum Offnen der
E-Mail.
Ob frither oder spirter

Tasten auf den Marke
kommt?

o[z ][=]=]=

;‘1 'I|"II m

zum Beispiel oder .

eine Tastatur mit weniger

.L LESEN Leggi l'articolo e indica quali delle affermazioni sotto sono vere (R) e quali false (F). / Lies
den Text und kreuze an: Was ist richtig (R) und was ist falsch (F)?

-

HOREN Ascolta il dialogo e indica quali di queste afferma-
zioni sono vere (R) e quali false (F). / Hér zu. Was ist richtig

o |[=]=][=]=

m|m|mM|| M|

Aus: Spiegel Online
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Land oder

Stadt... das ist
die Frage!

Hialo zusamment
Meino Etern haben entschisdn: Se wolkn nach Detschiand umziohen.
Zu vielo Problem hier Si kaufon o Haus auf dem Land. ch wil auch nach

Dousschland faven, aber mechte it auf dem Lan wobon.
e wiins Ko und in e Disco gehen, Freunde trefon! Aut Vokabithitro
dom Land st o angueil, man e ganz Soset kch wil nchi!
s onchocan docoms
© http://www.supermail.de ©

loh versteha dich, Ak, ch woe ftztn der Stadt,aber frdher haben i auf dem
Land gewoh. Es war viel ruhiger ks hicr, aber 05 gab 50 vielo Nachisle... ich musste.
Joden Morgen den Schbus nehmen, um in die Stad zu fatven (40 Minuten bis zur Sch
o}, moine Freunde wohnten alle weit weg, und... nicht fr mich! Wi sind i cie Stact
gozogon, da war ch zw. Das war das Paracios, am Anfang: Schwimmbad, Geschéto,
und @s sind nur finf Minuten in e nchste Disc. ..Als0, ich versteh dich,

Martin
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ALENURLAUS

Gom'd il tempo? Serivi accanto a ogniimmagine lo condizion meteorologiche che rappresent. /
Wieist das Wetter? Schroibe os unter jedes Bil.

Wortspiele N

Gosa puoi fare in questi luoghi? Scrivi sotto ogni immagine le attivita che si possono svoigere. /
Was machst du wo?

©candern « i der Sonne licgen » spazieren gehen o schuimmen o Beachuolly spclen « Aquagym macher +

bescbrigen » cinkanfen «joggen +sich enspannen

[drichn] 13



